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Bankverbindungen:

Kasseler Sparkasse
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IBAN DE22 5009 0500 0001 7703 61

Spenden sind steuerabzugsfähig.

Die Soziale Hilfe e. V. ist gemeinnützig und vom 

Finanzamt Kassel II - Hofgeismar, Altmarkt 1, als 

besonders  förderungswürdig anerkannt.
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Für inhaftierte Frauen und Männer

Kontakt



Seit 2007 gibt es in der Justizvollzugsanstalt Kassel I und den 

zugehörigen Zweiganstalten Kaufungen (Frauenhaft) und   Baunatal 

(Offener Vollzug) das Übergangsmanagement für inhaftierte 

Frauen und Männer mit besonderem Hilfebedarf.

Das Angebot richtet sich an Menschen, die 

ohne tragfähige soziale Bindungen sind 

wohnungslos sind

gesundheitlich und/oder psychisch belastet sind

nicht in der Lage sind, das vorhandene  

Hilfesystem zu nutzen

Das Hessische Ministerium der Justiz hat mit Beteiligung des 

Europäischen Sozialfonds Mittel zur Verfügung gestellt, um die 

Chancen für haftentlassene Frauen und Männer auf ein straffreies 

Leben nach der Haft zu verbessern. 

... ist ein zukünftiges straffreies Leben.

Gemeinsam mit den Inhaftierten entwickeln wir Perspektiven 

für die Zukunft. Dazu gehören sowohl die Planung der ange-

strebten Lebensform als auch die Sicherung der materiellen 

Existenz, die Vermittlung von Unterstützungsangeboten vor Ort 

und die Auseinandersetzung mit den Gegebenheiten.

Anknüpfend an vorhandene Qualifikationen ermöglichen wir 

die berufliche Integration, indem wir Vorbereitungen zu einer 

Arbeitsaufnahme treffen.

Um sozialer Isolation entgegen zu wirken, helfen wir stabi- 

lisierende Sozialkontakte zu beleben bzw. neu zu gestalten. 

„Auch die längste Reise  

beginnt mit dem ersten Schritt.>
(Laotse)

Die Arbeit mit den inhaftierten Männern und Frauen beinhaltet

die persönliche Beratung

Unterstützung bei der Vermittlung in  

Wohnraum/Wohnraumerhaltung

Unterstützung bei der Vermittlung in  

Arbeit/Qualifizierungsmaßnahmen

die Vermittlung von weiterführenden Hilfen 

Hilfe bei der Beschaffung von Papieren (z. B. Ausweis-

dokumente, Sozialversicherungsausweis)

die Sicherung der materiellen Existenz  gemäß Sozialgesetz- 

buch (SGB) II und XII (Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe)

Sicherstellung  der Ansprüche gemäß  

SGB III (Arbeitslosengeld I)

Wir arbeiten sozialanwaltlich für die Gefangenen,  ressourcen- 

und bedarfsorientiert und unter Berücksichtigung der  

ge schlechts spezifischen Aspekte.

Das Projekt Unser Aufgabenspektrum Das Ziel ...
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